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j~~~' II . 3i19d'/der Beilagen zuden stenögraphischen Protokollen des Nationalrates 

!.. REPUBLIK OSTERRE1C'H' XIII. Gesetzgebungsperiode 

BUNDESKANZLERAMT 

GZ 52. 81 9-28/74 -161!Z ·lA. tj, 
Parlamentarische .Anfrage l'Jr. 1695/J "z:ij·4iii:JS-7:J: 
der Abgeordneten zum Hat ionalra tr.rä~, ml~J~,_ . .M_~LJ~74 
Dr . ERr'/fACORA , DEUTSCHHAHN und Genossen 
an den Bundeskanzler betreffend die 
kritischen Ausführungen der Slovenski 
ves"tnik Nr.11·(1650) vom 15.Närz 1974 
über die Arbeit der Studienkommission 

An das 

Präsidium des Nationalrate~· 

vI i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. ERI\lA.CORA, DEUTSCEI·1!>JJIJ 

und Genossen haben an mich am 3.1!Iai 1974 (im Bundeskanzleramt 

eingelangt 81ll 6.T·Tai 1974) die nachstehende 

11. 11 fra g e 

(Hr .1695/J~ 1I-3 Lt39 der Beilagen zu den stenogra.phischen l)roto­

kollen des nationalrates, XIII.GF) betreffend die kritischen 

Ausführungen der Slovenski vestnik Nr .11 (1650) VOLl 15.Härz 1974 
über die ~ -rhe ~.I.. Q' eY' C' +l'di <:nl1-O'··!,":ll' SSl' on r.eY'l' ch·te.L· -- _ .... _Iu< _u ..... uutJ ... _t.:;...". ..... ---... b _ .... _ IJ. 

" 1" Ylurde diese Kri til( in des sogenalliJ.ten Kontaktkomitee von 
seiten der slowenischen Hitglieder dieser KomI.1ission er­
neut vorgetragen? 

2. Haben Sie zu dieser Kritik Stellung bezogen? 

3. Haben Sie die Artei tsvTeise der von Th ... "'1.en eingesetzten 
Kommission verteidigt? 

4. Vlie stehen Sie zu dem Z\vischenbericht der Kor,1Eüssion? 

5. \'ielche politische Bntscheiduncen treffen Sie auf Grund 
des Z\<lischenberichtes der Kom.mission? !I 

Gemäß § 71 Abs.3 des Bundesgesetzes vom 6.Juli 1971, 

beehre ich r<lich, auf diese .Anfrage die folgende 

Antlilort 

zu erteilen: 
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·Ztl 1.: 

Die Kritik der in dcr lü1frage zitierten Zeitung vrurde im 

Kontaktkomitee von seiten der slowenischcn fJIi tgliedernicht 

vorgetragen. Der Artikel ist am 15.l'-Iärz 1974 erschienen; sei t­

her hat nur eine Sondersitzung des Kontaktkomitees stattgefun­

den, die si"ch mit Problemen der Gerichtsbarkeit beschäftigt hat. 

Die Vertreter der slowenischen Volksgruppe im Kontaktkomitee ha­

ben sich allerdings ~'li~derhol t nach dem Stand der Arbeiten der 

Studienkommission erkundigt. Auch haben die Vertreter der slo­

wenischen Volksgruppe in der Sitzung des Kontaktkomitees vom 

19.Feber1974 die grundsätzliche Erklärung abgegeben, daß sie 

jede Art einer Iv'Iinderheitenfeststellung, somit also auch eine 

besondere Volkszählung, able:b.nen." 

Zu 2.: 

Da die Kritik im Kontaktkomitee nicht vliederhol t lI'Turde, h8.­

b"c ich zu ihr kcine Stellung bezogen. Ich kmm aber hier fest­

stellen, daß ich mich keineswegs mit der im Artikel dcs Slovenski 

vestnik vom 15.Eärz 1974 enthaltenen Vlertung der Arbe4.t'en- der 

Studienkommission identifiziere. 

Ztl 3.: 
Aus den zu 2. bereits angeführten Gründen sah ich keine 

Hotvlendigkei t, die Arbei tS';leise der von [;1ir eingesetzten Studien-

Zu 4.: 
Ich haI te den Zvrischenbericht der Komm.ission für eine sehr 

\'rertvolle Arbeit und für eine geeignete Verhandlungsgrundlage . 

Zu 5.: 
Ich habe bereits in der Sitzung der Studienkornmissiol1 vom 

16.November 1973 erklärt, daß ich die Vertreter der politischen 

Parteien zu Gesprächen einladen werde, d~ren Grundlage der 

Zwischenbericht sein soll. Der Zwischenbericht ist mir aill 

4.i\pril 1974 vorgelegt \'lorden. Ich habe den Zvrischenbericht 

noch am selben 1:2[:; denJ3undesp8.rteiobm[~nnernder Österreichi­

schen Volkspartei und der Freiheitlichen Parte~ Österreichs 

leitenden politischen Gespräche auf der Basis deSZ\'lischEm-

.. 
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berichtes geführt. Weitere Gespräche sind in Aussicht genommen. 

Die Studionkommission hat am Schluß ihres Z\vischenberich­

tes ausgeführt, sie betrachte die von ihr zu bev/ältigenden Ar­

beiten noch nicht als abgeschlossen. Unter den noch offenen 
:E'ragen nennt der Zvrischenbericht ausdrücklich den i'ür die 
Durchführung des Staatsvertrages maßgebenden Prozentsatz, die 
Abgrenzung des maßgebenden Territoriums, die Gestaltung der 

topographischen Aufschriften und Bezeichnungen sowie schließlich 

Fragen der Amts- und Gerichtssprache. 
I 

Ich bin der r·Ieinung, daß die Studienkornmission ihre Arbei-

ten zu Erörterung der er\välmten offenen Fragen fortsetzen 
sollte. 

27. Nai 1974 
Der Bundeskanzler: 
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